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DieFause in der Schlacht in Ilandern
Halt noch an.

KlemcreGcfcchte finden aber trotz des ungünsti-ge- n

Wetters an verschiedenett Pnnkten statt.

Sowohl die Deutschen als die Engländer erringen
. kleine Vortheile.

Im Osten sehen die Nltfselt ihrelt Slückzng fort.

Sie gegen oder liber die ruMt grenze zurMgeckrangt.
- i

Da erste Ziell? bündttnl scheint die Festung Stamms - Podolsh zu sew. Auch weites südlich, in das

Karpathen und in der Moldau befinden die Russen sich auf dem Rückzug. Da sie durch da 2- -,

dringe der Verbündete weiter nördlich gefährdet werden. Ueber die griechischen Landschaften

.Attica und Voeotia ist der LelageruogSzustand verhängt werden. Näheres über die Ursachen ist nicht

bekannt. , ' ,
. , . .. . ., -

Czernowitz
'

Wieder einmal im Lesttz der Oeper

reicher.

Die Russen fast an der ganzen östlichen

Front auf russisches Gebiet zurück,
getrieben.

Die russisch . rumänische Front in
der Moldau durch daö Vordrin-ge- n

der Verbündeten in der .

Bukowina bedroht.

An der westlichen Front herrscht im

wer noch Regenwetter.

Und die Kampfe sind hauptsächlich auf
Artilleriezesechte beschrait.

. . . London. S. August.

Wenngleich die südlichen Armun
Rußlands jetzt anfangen, dem Vor
rücken der deutscheniind österreichischen
Armeen energischeren Widerstand ent
gegenzusetzen, scheint die Offensive der
Verbündeten the solche Wucht erlangt
zu haben, daß die Russen noch nicht
im Stand sind, sie aufzuhalten.

An einem sehr großen Theil der
Front sind die Russen jetzt in ihr ei

geneZ Land zurückgetrieben worden,
u. sie werden j'tzt auch schnell aus der
Bukowina vertrieben. Czernowitz, die
Hauptstadt diese österreichischen
ttronlandeS, wurde am Donnerstag
von österreichischen Truppen besetzt

und die in der südlichsten Spitze der
Bukowina gelesene Stadt Kimpolung
ist von den Russen geräumt worven.

St. Petersburg giebt zu. dab die
österreichisch deutschen Kolonnen, die
längs dej Dniester vorrücken, weiter
Erfolge errunzen haben und die Ruf,
sen sich in der Nähe dei Zusammen
flusses des Zbror, Flusses mit dem
Dniester, in der Nähe von Chotin, sich
vom westlichen Ufer t)eS Zbrocz zurück
gezogen haben. Der Zbrocz bildet hier
die russische Grenze.

Durch das Lordringen der deutsch
österreichischen Verbündeten in der
Bukowina droht jetzt die russischru
manische Front in der Moldau ge
fährdet zu sein, und wenn die 33er

bündeten fortfahren, längs des Dnie
ster vorzurücken, werden die Russen
gezwungen sein, sich aus der nördli
chen Moldau zurückzuziehen. St.De
tersburg giebt zu. daß die Russen sort
fahren sich zwischen dem Dniester und
dem Pruth zurückzuziehen. Der letzter
Fluk bildet die östliche Grenze der
Moldau.

In Flandern waren die Kampfe

während der letzten Nacht Hauptfach

lich auf Jnfanteriegefechte beschränkt.
Die Deutschen machten . aber einen
Versuch, eine' kleine Position an der
Hollebeke La Bassee Ville Linie wie

derzuerober. Der Angriff wurde von
der britischen Artillerie abgeschlagen.

ukdiestm Theil des Schlachtfelde,
hat I immer noch nicht aufgehört zu
regnen. Die Entente Truppen ha
den aber die Zeit nicht unbenutzt vor
übergehen lassen und sich an der gern

zen Linie gut verschanzt.
Die offiziellen Berichte, die wäh

rend des Tages .über die Ereignisse

auf dem Kriegsschauplatz eingetroffen
sind, lauten wie folg:

& c 1 1 i n , 3. August. Westlicher
Kriegsschauplatz. Front des Kronprin

en Rupprkcht: An der Schlachtfront
in Flandern war die Aktwttät der Ar
tillerie wegen des nznerislten Wet
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werden überall

bei Fper eine lebhafte. Vorstöße der
Brite an der Nieuport Westende

Straße und westlich von Vixfchoote
mißlangen, wie auch starke Angriffe in
der Gegend von Langemarck, Die
Stadt RoulerS, wohin, sich ein großer
Theil der belgische Bevölkerung von
der, Kampfzone vor dem Feuer ihrer
Befreier zurückgezogen hatte, wurde
von dem Feinde mit Geschützen schwer
sten Kaliber bombardirt.

Gefecht, die nördlich von von; La.
Bassee Kanal und bei Mvvchv-L- e
Preür stattfanden, nahmen einen für
uns günstigen Verlauf.

Oeftlicher Kriegsschauplatz. Front
deS Prinzen Leopold. Armeegruppe
des Generals von Bohm Ermolli:
Oestlich von Husiatizn haben auf ruf

schem Boden örtliche Gefechte stattge
funden. Trotz hartnäckigen Widerstan
deS seitens der Russen wurden ' meh
rrre Dörfer" am' unteren Lauf deS

Zbrocz Flusses im Sturm genommen.
Bei der Einnahme vonKudrynge zeich

net sich besonders der bayerischeLand
stürm auS.

Zwischen dem Dniester und dem

Pruth hielt der Feind am Morgen
noch stand. Früh am Nachmittag be
gann er aber zu weichen nd er zog
sich dann vor der Arm dS Generals
Litzmann zurück. Dörfer nördlich von
Czernowitz stehen in Flammen, waS
bedeutet, daß die Russen sich auf der
Flucht befinden.

'

Die weitere am Abend von der
obersten Heeresleitung erlassene Be
lanntmachung lautet wie folgt:

.Die Pause, die in den Kämpfen in
Flandern eingetreten ist, dauert noch
an.

Front deS deutschen Kronprinzen:
Westlich von Allemont, an der Laon
SoissonS Chaussee, gelang- - eS franzö
fischen Truppen temporär in einen un
serer Gräben einzudringen, sie vur
den aber sofort wieder daraus ver

trieben. Bei Cerny machten unsere
Truppen den von uns am 31. Juli er
rungenen Sieg zu einem vollständigen.
Durck. eiien Ueberfall gelangten sie in
den Besitz der. französischen Positionen
am südlichen Ende deS Tunnels, und
sie behaupteten dieselben gegen mehrere
Gegenangriffe. Sie brachten viel Ge
fangen zurück.

Am linken MaaSufer brachen fron
zvsische Angriffe, die nach starker Ar
tillerievorbereitung am Morgen wie
am Abend gemacht wurden, unter un
serem Feuer zusammen.

Durch daS siegreiche Vordringen
der verbündeten Truppen 'ist Galizien
fast ganz und die Bukowina zum gro
t,tn Theil vom Feinde geräumt wor
den.

Früh am Freitag Morgen drangen
österreichisch , ungarische Truppen un
ter dem Generaloberst Krit. die vom
Norden kamen, südlich vom Pruth in
Czernowitz ein, während die i !.
Truppen unter dem persönlichenKom
mando deS Erzherzogs Joseph vom
Westen her in die Stadt eindrangen.
Die Hauptstadt der Bukowina ist aber
malö vom Feinde befreit worden.

Weiter südlich durchbrachen am
Donnerstag andere Truppen an der
Front deS Erzherzogs Joseph die rus
sischen Positionen in der Nähe von

Slcbdozia und Davidenh, Czudhn. im
Sereth Thal und Sadeu und .Falk
im Suchawa Thal, wurden genom
men. In Kimpolung dringen d öfter
reichisch ungarischen Truppen von

Haus zu HauS kämpfend vor. Auch in
den Bergen und auf beiden Seiten der
Bvftrttza dringen unsere Truppen vor.
L gflfonuM bzach neu SflgrtA

deS Feind? mit schweren Verlusten
für den Gegner zusammen.

Die Spezialdepefchen, die den Ber
Im Zeitungen von der Front zuge
gangen sind, stimmen darin überein,
daß eS sich bei der Schlacht in Flau
dern für den Feind darum handelt.
an die Opperanonsbafen der Unter,
seeboote in Belgien zn gelangen. Sie
bezeichnen aucb übereinstimmend die

Schlackt als die größte des Krieges.
Die Korrespondenten erklären, daß

daS Vorrücken der Briten fa der Ge--
end von Wytschaete ein Theil eineS

strategischen Planes war, der eS den
Entente-Truppe- n ermöglichen sollte.
von dem Schlachtfeld von Npern aus
in nordöstlicher Richtung vorzudringen
und Seedrügg von hinten anzugrei
sen.

London,?. August. Da 2fleki

ist anhaltend stürmisch und regnerische

Früh am Donnerstag Abend wie
derholte der Fand seine Versuche. unS
auS unseren Positionen auf dem In
favierie-Hüge- l. östlich von Muchy Le

Preur lu rertreiden. Naca voryerge
aanaenem heftigen Bombardement
griffen die Deutschen an in rmge

fahr ein halbe Meile langen Front
cm, und es gelang ihnen, sich temporär

unfern FrontUnie an zmn Punkten
,u bemächtige. Mit Gegenangriffen
haben wir aber bereit einen Theil deS

verlorenen Bodens wiedererlangt.
ZSährend der Nacht versuchte, der

Feind auch einen Ueberfall auf unsere

Gräben südöstlich von Gueant und er

griff einen unserer neu etablirten
Posten nordwestlich von Warnaton an.

Er wurde in beiden Fällen zurückge
schlagen.

Die am Abend vom britische

Hauotauartier in Frankreich erlassene
Bekanntmachung lautet tote folgt:

aiMorens s Tages yan iq
sere Truppen abermal k Saint Ju
lien festaesekt. ' Nördlich van du
Fpern Rouler kisendahn wurde
feindliche Infanterie, die sur nnen
abermaligen Gegenangriff konzenlr'rt
wurde, von unserer Artillerie besch.'s
sen und dre Feind war nicht im Stan- -

d, zum Angriff überzugehen. Wäh.
rend der Nach! gewannen wrr suoucy
von Hollebeke an Borden.

Oestlich von 'tonckiy-ie-Preii- ?

wurde der Feind fast auS sämmtlichen

Positionen vertrieben, die er während
der letzten Nacht genommen. Feindliche
Ueberfälle wurden während der Nacht
nordöstlich von Goulieaucrnirt und svd
westlich von ZntainSi.'es'CroisillkZ
abgeschlagen. Britische Truppen mach-te- n

kinen erfolgreichen Ueberfall auf
Gräben südlich von Lombaertwde.

Die Zahl der deutschen Gefangc
nen, die während der Nationen vein
Dienstag vm, den'AIliirien gema'tit
wurden, beläuft sib auf 6122. ein
schließlich von 122 Offieren.'
Die Deutschen greifen an

der französischen Front
an. j

P a r i S, 3. August. An der gan
zen Front in Belgien herrscht immer
noch schlechtes Wetter.

Oestlich und südlich von Cerny
griffen die Deutschen nach vorherigem

sehr heftigen Bombardement an einer

Front von IN FardS an. die An
griffe wurden aber von unserer Ar
tillerie abgeschlagen. Der Feind rlitt
schwere Verluste.

Die ArtieriNeriegefechte waren an
den beiden MaaSufern. namentlich w
der Gegend der nhöjt 204 jer leb.

,5itLkt. . , ,

Wetterbericht.
Für Ohio: Schönes Wetter am

Samftaa: wärmer im nördlichenTheil.
Am Sormtaz wahrscheinlich schönes
Wetter,

DieRussen ziehen sich wei
ter zurück.

St. Petersburg. 3. August.

In der Nähe des Zusammenflusses deS

Zbrocy mit dem Dniester wurden un
sere Positionen vom Fnnv ongegrrs

fen. Nach einer heftigen Schlacht zogen

sich unsere Truppen an einigen Stel
lea über den Zbrocz zurück. Der Feind
hat Latkov, Trudozia und Vol
tovce besetzt.

Zwischen dem Dniester und dem

Pruth ziehen sich unsere Truppen in
östlicher Richtung zurück.

In den Karpathen hat der Feind,
nachdem er unsere Positicnen durch
krochen, Falkei besetzt. Nördlich von

Kimpolung kämpfen unsere Truppen
an der Woldovitza.

umanische Front: Unier dem
Druck des Feinde haben wir Kimpo
lung geräumt. Unsere Truppen befin
den sich an der Bystritza mit deinFeind
im Kampfe. Am übrigen Theil der
Front haben Artilleriegefechte stattge
funden.

In der Gegend von Chotin wur
de ein österreichische Flugzeug abge-

schossen. Die beiden JusalZeu wurden
gefangen genommen.

Bon der italienischen
Front,

Rom, 3. August. Eine vom

KiuigSmluitteruuu erlasZene offizielle

Bekanntmachung lautet wie folgt:
Oberhalb von lolmino schoß einer

unserer Flieger ine feindliche Ma
schine ab und eine zweite wurde ge
zwungen, innerhalb der feindlichen Li
vien niederzugehen, wo ft später bog
unserer Artillerie zerstört wurden.

Während der letzten Pacht griffen
unsere großen Fl!ieggesch;?ade? in i
folgreicher Weise den Werreichischen
KriegLhafen Pola an. Alle unsere
Maschinen kehrten zurück. Feindliche
Flugzeuqe belegten mehre wohnte
Ortschaften am Jsorqo mit Bomben
ES wurden einige Personen getNnet
und verwundet. Der rnat?rZe?e Sckia

den. der anaerichtet wurde, ist aber
unbedeukend."

Der finnische

In einem Manifest der priwisorischen
Regierung aus gelöst

Und mf den 1. Oktol-e- r Neuwahlen
angeordnet.

Tie tmvisorisäie Regierung weigerte
sich, ZMnlandS UnalchangigkeitS

Erklärung anzuerkennen.. 4

St. Petersburg. 2. Arrgust,

lverivar.) 5tne prcw,,oriiae vgrs
rung hat sich am Donnerstag gewei
gert, o,e Unaohcmcngtcir ffrnnlanos
anzuerkennen und hat anstatt dessen
e''n Manifest nlassen. in welchem der
finntsa Landtag ausgelost wird no
a5gancine Wablkn für ten 1. Oktober
anberaumt werden. In dem Manifesk,
wclfo jcm allen zelin Ministern im
teeichnet wurde, erklärt die proviso
rische Rnrieruna, daz ?mnland nur
innerhalb der von semer eigenen Kon
fritntion gesetzten Grenzen Unabbän
N?gkeit qwahrt werdi'n könne. , Ter
Hauptfaktor in der sinnischen Koni'ti

tution sei den Kais. alZ Grobfürst
von Finnland, gewesen, dessen Autori-
tät nun on die provisorische Negieruin
übergegangen sei. In dem Manif.'st
wird deshalb festgestellt, daß die

Finnlands,
da fie der provisonscken Negierung
nicht zur Sanktion unterbreitet nor
den war, unkonstitutionell sei. Und
afrdem habe der finnische Landtaz
kemNeckit. den Enilävidungen der
koiisiiwtwnellen Versaninilung vorzn
areifen. Die Zukunkt Finnlands köim?

wir im Einklang mit dtni Wunsche dc5
russischen BolkeS erityneoan werden.
D(T Minister für innbr.d brachte da
Manifest .nach Aelsingrz und ul'er.
gab e dein General.iouverneiir ta
kwich, welcher es vor dem finniscten
l?enat verlas. In einer daran sich an
schliehenden Ansprache sagte Stak
wich .DieseZ Manifest ist die demo.'ra.
tlschske Handlung, welchi lie revolutio
näre Negierung se vollzog denn es
macht Finnlands Volk ?nrn Herrn sei-

ner eigenen Bestiminung."
Man erwartet. imv der Landtag

seine Entscheidung am Abend treffen
wird. Die sozialistische Mehrheit droit.
dm Mamfest reine Beachtung zil sche?,-ke- n

und in Sitzung zu bleiben. wäk
rend die niclnsoialislische Minderkeit
geneigt ist. zu gehorchen. Es beidt. dak
dir Mitglieder des obersten Gerichts
hsfes nach Helsingfor? telegraphirken,
dTsz sie sich weigern würden. Verfüg.
unacn. welche unter einem unkom'titu
ticmellen vnabhäiigiakeitsZeseue e?
lull totma, QttjpierfniacCT, . .

CtjN v. r .
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Ernstliche Anti-Konskripti- ons

Anrußen
Sind itt drei Connties im mittleren Oklahoma

ansgebrocheit.

junklerte von Männern bewaffnen sich, um sich ge- -

maltsam k)er Einreihung in die Armee zu mikZersehen.
. ,

Staatstnlppcn werden gegen die Unzufriedenen anfgeboten
werden.

Repr; Vixm verdammt

Wie sie vom Finar.zkommitt deZ Zt nal3 ausgearbeitet worden ist. Er erklärt, daß Steuern in Höhe von'
Hunderten von Millionen von reichen Kapitalisten und Munitionsfa brikanten abgenommen und .denweni-ge- r

Bemittelten aufgeladen würden. Ein heftiger Kampf über die Vorlage in Aussicht gestellt. Bon
dem torpedirten amerikanischen Tankdampfer Motana" sind 16 Ma nn von der Besatzung und 8 Ver.
Staaten Marine Artilleristen nmZ Leben gekommen. v

Vreisti Möner
Welche deS Mordes und der Jcrstöruuz

von EisnchcchnEignithun, ver
däcktig sind.

Sollen unk Sasakwa, Oklahoma, ihr
Uouvesen treiben.

Eine Union dcr'Arbeiter . Klasse".

. 5 der Konskription opponirt,

Von den Behörden scharf cusj Koru

genommen

Stadt Oklahoma. Cücl, 8.
siimist. (tni ttreitaa verlautete, daii

eine Bande von dreißig jungen Man- -

nern. welche angWlich die Scearilrirung
verweiaerten. und von denen man
glaubt, dcch sie eS waren, die dem.?älf
sheriff I. W. Cro? nahe Wcwoka er
schossen und die Qiscmbalm-Bocllzruc- rz

,ersiörten. die den Canadian Flufz
zwischen FrcmciZco ,md Atla über- -

spannt, m dem GeHolz fuoliq von
Saicikwa Unterschlupf suchten. Von
Konowa find Aufgebote abgegangen.
um die Bande einzufangen.

' Von Ada wurde berichtet, datz die
WirrinMiTi firf norfi Sasakwa beaaben.
um EisenVaarciresclxifte zu stürmen
in der Hoffnung, ievoive? uns cuni-Ho- n

ii erbniten. Tie Männer sind be
waffnet und sollen andere Männer ge

znnmgen haben, sie zu veginlen. öw?l
der letzteren entfloben atvr in der

Nacht rom Donner'taa und suchten

Schutz in Ada. Tie weigerten sich, ihr?
Namen anzugeben, da ue lernn nacy

if.w Nü,ekr in ifir SSeim actödtet
werden würden. Sie erzählten, eZ sei

der Plan der Banditen gewesen.

sämnNliche Eisenbalmbrücken in diesem

Distrikt zu zen'rören und genugend
??Nkarkung Zil ertiatlen. um oer .wn
sirwtion Lldeniand zu lerilm.

StadtOklahoma. Olla 3.
August. Wie vnlautet eriftirt in K-- .

minole County, wo vie untuucu
stattfanden, bereits eine Anti . Kon
fkriptionS . Organisation, die sich

den Namen Union der ArbeueiNage
beiqelegt hat.

Auf der Brücke der Missouri Paci-

fic R. R. über den Illinois Flutz.
nahe Gore. Okla.. 100 Meilen west,

lich von Seminole County, wurde ein

Quantum Dynamit zur Explosion
gebracht. Doch wurde die Brücke

nicht jehr beschädigt.

Dr veneraladjutant deS Staat:?
ist nicht geneiat. die Miliz zur Unt
driickunq der Ünruben zu gedrauiben,

aber er deutete an. daß er vielleicht

dau gezwungen sein würde. fal!4 die

Situation einen noch gefährlicheren
Cbc-.ro-

, kter annehmen sollte.
Die llnruben begannen, als am

Donnerstag Nachmittag der Sheriff
rall und sein Deputy Croh den

Bersuch machten. Mitglieder de?

Union der Arbeiterklasse, die in dm
Counties Seminole, Pontotoc und
Hughes bereits 300 400 Mitglieder

zählt. ,u verhaftm, und der HilfS.
Sheriff Croß dabei erschossen wurde.

Eine Untersuchung der Unruhen in
Seminole County soll ergeben baden,,

daß seit der Annahme deS Konskrip
tionS SefeiZkS daselbst geradezu cdao.

tisä Zustände herrschen'. Viele Nar-me- r

sollen ihre Feldfrüchte im Stich
gelassen und ihr Vieh deS Fleisches
wezen gctödtet haben.

Viele Mitglieder der genannten
UalM du I. Q. Q. uud da

In sebr. scbarttr lütt
vorlage.

Tie KriegSstemervorlage

Wird in ihrer neuen Fassung auf euer- -

gischen Widerstand im Scepra

scntantenhause stoßen.

Repräsentant Kitchi erklärt sie für
höchst ungerecht.

Und sagt, daß der Senat die Neicheu

in ungebührlicher Weise

begünstige.

Washi n'gton, D? C.. L. Aug.
Die Kriegssteuei'Vorlage, in welcher
die dorauLsichllichea Einkünfte von
51.e72.000 auf ungefähr Z2X2.- -

000,000 erhöht werden, wurde am
Freitag vom Finanz-Kommiti- des
Senats vollendet und wud am cuns
tag oder Montag im Senat eigeicht
werden. Zu allerletzt hat das Kom
mittee noch die Biersteuer ma 25
Cents auf $150 das Faß heradgrietzt.
d. h. die zetzige Biersteuer soll um wei--

Familie" eine kleinere Organiscctioa,
sollen bereit verhaftet worden sein.

Am Frctag Abend ging auch ein
Aufgebot nach dem Lona Dove" Di
strikt ab, wo 50 Weiße. Neger und
JnÄaner sich zur Opposition gegen

die Konskription organisirten und die

Farmer der Umzetmng. welche sich
rnrf rnsrfiIniTitt niftoiib-tt- t die" ' ' J. r I f
Gegend zu verlassen. Die Ranch des
früheren Gouverneurs Johnson sou
umzingelt sein, urQ Aufgebote stud
auf dem Wege, um Hilfe zu bringen.

MuSkogee. Otla,, 3. Aug.
Dem UnterSheriff VurrLne. von
Okmulgee County, wurde am Abend
gemeldet, daß 25 Meilen nördlich von
Ada Kämpfe zwischen den Rebellen
und Staatsbeamten im Gange seien.

Brnyundert Rebellen befind? ch

m einem stark befestigten RenduZ
in der Nähe von Konorwa.

Ada, Okla 3. Aug. Mehr alZ
2000 Bürger bildeten hier am Abend
m emer Massenversammlung ein Or
ganisation. die es sich zur Aufgabe
macht, die zu
bekämpfen. Cs wurde ein K?mnrirt
von 14 Männern ernannt, daS mit den
Behörden konferiren soll.

Der Generaladfntant fen
bet nach verschiedene
bedrohten Städten be

waffneteCiviliften.
Mit l?inbruch der Nack?t erhielt der
cneraladjntant eine Telcobon-Mi- t

Teilung auZ Holdenville, welche besag
te, daß nahe Ökniulgee ein Pöbel von
1200 Mann i, angesaii:nult habe.
Er befahl dem Kavitä Donahue von
den Staatstruvpen, mit einer Abibsi
luiig von Civilisten uiü ylrndert lg
kehren abzugehen und sich sofort bei
dem Sheriff rn Onmlgee zn melden.
Cs bält schwer, mitbentiscke Berichte
au? den von den Unruben hcimgrfuch
ten Distrikten zu erlangen.

(Gleichzeitig liefen bei dn (General
adsutanten auch Hilferufe von den
Sheriffs in Holdenville und Wenvoka
ein, wo ebenfalls Konsiriptions-Unr- u

den befürchtet werden. Nach beiden
Plätzen wurden je zwanzig Civilisten
mit Gewehren, Nevolvern und Muni-
tion abgesandt. Der Verieraladjutant
erklärte, daß nur im höäzsten Nothfalle
Viliztruppen benicht werden würden,

ter Z1M daS Faß erhöht werden.
Dein 3 fa boi SXt&tlk tactd

1 17c J

Sie neue lirisuer- -

werden und man erwartet, daß diese
Steuer allein N7,000,000 einbringen
wird.

Repr. Kitchin. der Vvrsikcr dcs
Hausausschus,s für Mittel und Wea.
sagte am Abend, daß absolut uc?zu
lässige Ungerechtigkeiten" zu Gunsten
der reichen Leute von dem Fmanzto??.-- '

mittee des Senats in die Vorlage 'in
gefügt worden sind.

JrKem sie die vom Kommittee für
Mittel und Wege ausgearbeitete Vor,
läge umaearbeitet sagte Nepr. K!t- -

chin, haben die Senatoren den greßen
Industrien und Kapitalien eine ung'-heur- e

Steuerlast abgenommen uno auf
die Schultern der Farmer, der klcinrn
Geschäftsleute und von Anderen mit
bescheidenem Einkommen abgeladen.
Sie haben massenweise die Hauspa''a'
graphen gestrichen, in denen Steuern
für Lurus Artikel vorgesehen wa
nn und dafür Steuer für zum Leben
nothwendige Mnge subsrituirt; sie ha
den die Cinkommensteueni. die dm
Reichen auferlegt wurden, um Millio
nen herabgesetzt nnd dafür eine höchst

ungerechte Profitfteuer subsiituirt. de-

ren Erhebung einfach unmäglkch ist."
Die Erklärung des Repr. Kitchin

wird allgemein als eine Warnung an
aeseben. daß wenn die AmendementS
des FinanzkonrmnteeS vom Senat an
genommen würden, sie auf energischen

Widerstand seitens der HauSmütcilie
der stoßen werden, nachdem die Vor
läge in die Hände des Konferenzaus
schusseö gelangt ist.

Bie Hansvorlage war m onseren
zen entworfen worden, in denen alle
Parieigrenzen fallen gelassen wurden,
und sie wurde wahrend der Tebattt
von den demokratischen wie den re
puMkanchen fsührern rmterstützt trfi
vom HauS einfftimmig angenommen.

Repr. Kitchin tadelt vor allem, das
daS Finmztonrmittee die Ertra Ein
konrmensteuer für Einkommen vo

$40ßOO dis $1000,000 gestrichen
habe, wodurch die großen Erntomm
um Steuern in Höhe von $06,000,000
erleichtert werden; daß es die Muni
tionSfabrikanten vm Steuern in Höh
von $25.000,000 erleichtert und die
großen 5vorationen von der Bejah
lung von Steuern auf Dividenden be

freit habe, die sie von anderen Korpo
ratione erhalten, wobei eZ sich um
weitere $50.000,000 handelt. Auch
fiabt der Senat die Hcnissiener für die
Uebertragunq großer Vermögen nnd
für Erbschaften gestrichen, die im er
sten Jahre $6,000.000 und später
$38.000,000 oder mehr jährlich ein
bringen sollte.

Des Fernrren kritisirt Herr Kitchin
den Umstand, doß das Scnatskomm.'t
tee viele Millionen an Steuern für
die Fabrikation und den Verkauf von
Automobils, Cigarren. Musikinftru
menten und vielen anderen Lurus
Artikeln gestrichen und dafür Steuern
in Höhe von über $100.000.000 auf
die Eigenthümer von Autom?bksen
und Lebensbedürfnissen w Kaffee,
Zucker, Thee und Cakao trcinöfe-.ir- t

habe.
Et we theure Geschichte.
Washington. 3. Vug. Die

Kosten der Ziehung der ersten großen
amerrkamschen National Armee, von
der Vegistrirnng bis zur Einmufre
rung, wnrden von Kriegöserretär Ba
ker i einer Eingab an den Kongreß

a4 $3&Q& ktttLdt.


